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Z«uf dem Wege nach England.
I Ohne formellen Verzicht find König Alfons und seine Familie außer Landes gegangen.

Nachdem tlmfturz.
Die ersten Beschlüsse der neuen spanischen .»·Regierung. «

· Madriiix 16. April.
Um 2 Uhr morgens hat die neue Regierung durch den

neuen Unterftaatssekretär des Ministerpräsidiums Sanchez
Guerra, den Sohn des bekannten früheren konservativen
Politikers der Presse die ersten Beschlüsse der neuen Re-
gierung mitgeteilt.

Sie enthalten die amtliche Ernennung Alcala Zanioras
zum vorläufigen Präsidenten. die Ernennun der Kabinett-s-
mitglieber, eine allgemeine politische Amne t e und die Ileus
schaffun eines Berkehrsministeriunis   oft. Ielegraph.
Eifenba n!. Inhaber des neuen Ministeriuins wird Barrilos

Jm übrigen wiederholt« die Regierung, daß in ganz
Spanien vollständige Ruhe herrsche. Weiter wird mit-
geteilt, daß der König nur in Begleitung des als Flieget-
offiziers bekannten Jnfanten Alfons von Orleans, des ber-
zogs von Medinaceli und des Viscount de  Sofa Aguilar
zijktadrid verlassen habe. Die Königin mit den rinzen unb
Prinzessinnem sowie dem übrigen königlichen ause werde
am Mittwochvormittag mit dem königlichen Salonzug
unter Zusicherung freien Geleites und unter dem Gattung bes
Generaldirektors der Guardia Eivil über Jrun nach Frank-
reich und- von dort nach England fahren. ».

Jn den vorgerückten Ilachtslunden hat der Pöbel dasHaus der spanif jen Iiationalisten gestärmt und die Möbel
aus die Straße geworfen. Ebenso wurden die Stanbbilber
von Jlabella It. und Philipps IV. umgesliirzt und zer-
striiinmerh

·Nach einer um 2.30 Uhr ausgegebenen Regierungs-
erklarungvbeabsichtigt die provisorische Re ierüng, zunächstnjtit aller· Machtmitteln zu arbeiten, it abete entschlossen, ihre
samtlichen Maßnahmen dem Parlament zur nachträglichen
Genehmigung zu unterbreiten. Alle bisherigen Veschrän-«
Lungen der politischen Meinungsfreiheit unb der Glaubens-geiheit sollen in Fortfall kommen. Der Privatbesitz, mit
usnahme bes Grundbesitzes foll unang astet bleiben. Die

Regierung behälfcslch aber vor, im Notfa « ie zugestandenen
Freiheiten wieder einzufchränken oder aufzuheben. Zum
Bürgermeister von Madrid wurde Pedro Rico  nicht Sa-
E»borit! ernannt.

Der König auf einem spanischen Kriegsschiff.
Die Madrider Morgenpresfe nimmt zu den""«Vorfällen

und zu dem Re ierungswechfel eine unerwartet freundliche
Stellung ein. nsbesondere die katholiche Zeitung »El
Debate« erklärt, es sei die -Pflicht aller panier, die neue
Regierung mit allen Kräften zu unterstützen, weil sie die
schwierigen Probleme Spaniens zu lösen habe, wobei ganz
bestimmt sehr viele Kräfte ihr nicht mehr beistehen würden,
die ihr beim Umsturz geholfen haben. {In Madrid ist völlige
Ruhe, ebenso in den Provinzen· Es ist anzunehmen, daß
im Laufe des Nachmittags die Regierung mit neuen Dekre-
=ten hervortreten wird.

Aus Eartagena ivird gemeldet. dasz der König gegen
4 Uhr morgens hiesiger Zeit eingetroffen ist. und ich auf
einem spanischen Kriegsschiff einschiffte. Das Schif ist in
Richtung England in See gegan en. Die spanische Königin
Ena hat zusammen mit den an eren Familienniitgliedern
Tlladrid mit dem Ziel Jrun verlassen.

Alfons hat nichts untecfchrieben
Atfons XIII. hat, wie dieszKechtspresse besonders unter·

flreirht, oor feiner Abreise keinerlei Dotumente uuterzeichnet
Er bleibt also weiterhin Konig von Spanien-

{für ben Fall also, daß die Republik nicht imstande
wäre, dem Lande dauernden Frieden, Ordnung und Wohl-
stand zu geben," kann Spanien �nach Qluffaffungqber konser-
vativen Presse, immer wieder mit dieser monarchischen Re-
serve rechnen. «»

BePder Abfahrt des Königs aus dein« Madrider Palast
bewahrte der König die ihm eigene Ruhe. Als dle Palast-
aarde zum letzten Male präsentierte und-Es lebe der

König!� rief, sprach« er wenige Worte: »Ich habe zu be-
weisen, daßzsich demokratischer bin als jene iigute, bie sich
dafür halten. Als ich den Ausgang der Wahlen erfuhr, war
es mir klar, daß; id!. nur das-Land verlassen oder eine Ge-
waltaktion produzieren konnte. Das letztere konnte ich nicht
tun, weil ich Spanien zu sehr liebe; Es lebe Svanienl«

General Berenguer verhaften
Die neue« fpants e Regierunk hatlan alle spanischenFlüchtlinge, die sich ab: FrankreiiHpaushaltenFleine Kund-gebunå;gerichtet, ngorins diese au gefordert werden, sofortnach� panien zurückzukehren. Außer dem neuen Unter-

richtsminister Dann at a neue Finanzminister"«-go h uch der
Prieto bereits bie ran Tische Hauptstadt verlassen, ebenso «
wie der Wlrtfchaftsmini ter Nicolau.

"General Berengner ist von der provisorischen Regie-
rung gesangengese t. Sämtliche diplomatifchen Vertretun-en des Landes Ä! en neu beseht werben. Für den Pariseroften ist Dr. aranon unb iir London Perez h Aholavorgesehen. Der Herze? von Alba und Gra de la Eimera
haben im Auto die fpan sclyfranzösische Grenze überschritten.

Alfons Reise in das Ausland.
� Cartagena, 16. April.

Der Kreuzer ,,Principe Alfonso«, der den König
Alfons XIII. an Bord hat, nahm im Mittelmeer
Kurs auf Marseilla Die übrigen Mitglieder d-er Kö-
nigsfamilie haben sich auf dem Eisenbahnwege nach
Frankreich begeben. bO das Königspaar in Frank-
reich verbleiben wird, ist noch nicht bekannt. Jm
KensingtomPalast in London, wo die Mutter der spa-
nischen Königin wohnt, ist von einer Uebersiedlung
nach London noch nichts bekannt. � Jn Tetuan  Gnu,
nisch»-Mar·oklo! feuerte die· scherifische Garde auf die
Menge, die Hochrufe auf die Republik ausbrachta Acht,
Personen wurden verletzt, drei davon schwer.

Die Zotlverhiiltnisfe m Europa.
Der deutsche Antrag zur Genser Ratstaaung. 

Berlin, &#39;16. April.
Reichsaiiszenminister Dr. Eurlius hat den Generalsekres

tät des Völkerbundes ersucht, auf bie Tagesordnung des
Stcedienkoinitees eine Aussprache über die Entwicklung der
Zollverhältitifse in Europa zu setzen.

Dieses Ersuchen ist im Einverständnis mit der öfter-
reictpischen Regierung ergangen unb bestätigt ben Wunsch,
OF! dem PUUJEUWPAIfChen Studienkomitee «die Gedanken-
gänge zu erläutcrnspdie zu dem Plan der deutsch-österreichi-
schen Zollunivn gesuhrt haben und diesen Plan zu rechtfer-
tigen. Dr. Curtius hatte bereits vor dem Reichsrat diese
Absicht angekündiah mit der nicht etwa der englische Antrag
auf eine Erörterung der juristischen Seite des Zollabkom-
mens vor dem Välkerbundsrat durchkreuztdwerden soll son-
dern die vielmehr dahin geht, eine rein wirtfchaftliche Ange-
legenheit in einem Kreise wirtschaftlicher Sachverständiger
grundlich zu besprechen und klarzustellen, daß die leitenden
Gedanken der Vereinbarungen zwischen Berlin«««und Wien
durchaus in der-Richtung auf ein wirtschaftliches Paneuropa
liegen, um dessen Vorbereitung sich das Komitee des Völker-
blindes ja besonders bemühen soll. ·

Der deutsche Antrag ist ein Schritt weiter auf dem
Wege, den die Reichsregierung in Uebereinstimmung mit
der öfterreichifchen Regierung so entfchlußfreudig« und tat-
lräftig befchritten hat, und ein weiteres Zeugnis gegen die
Verdächtigungein die hinter der deutsch-österreichischen Ab-
sprache einen Akt von Geheimdlplomatle oder die Absicht
einer Ueberrumpelung fuchen wollen. ,Ofsene Erörterung
dieser Fragen-kann nur dazu helfen, die in ihren Gründen
lkehrf durchsichtige Gegnerschaft von gewisser Seite zu ent-rä ten.

Neue Zahlen vom Bollshegehrem
Es sind 5 279 977  Eintragungen erforderlich.

Berlin. 16. April.
Die Gesamtzahl der Eintragungen zum Volksbegehren

beträgt nunmer in Erfurt 12 255. Damit ist die Ge-
samtzahl der intragungen bei dem Young-Volksbegehre»n
von 11712 bereits-überschritten. Jn halte haben sich biszum Dienstagnbend 27 589 Personen eingetragen. JnStettin ist-« bie� Gesamtzahl au 10 206 gestiegen. an
Stolp hatspdiessuhl der Eintragungen 4751 erreicht, was
einer Beteiligung-von 17,5 v. h. entspricht. Juden Kreisen
Stolp-Stadt und Stolp-Land sind lnsher»1700·0
 Eintragungen vollzogen worden. im Essen betragt die
Gesamtzahl 1s3«.1«76, in Köln 6076 uiid in Gladba
Rhehdt 2739.s »Ja» Stade haben sich. bis Montagsabend
i068 Personen- von rund Wahlberechtigten»ein-
·ezeichnet· Auf dem Lande sind 50·v. H. schon� uberschritteir
�n Frankfurt  Oder! haben sich bisher 5118 Personen
eingetragen. . »

In Bangen» sind für das Voltsbegetjren insgrsaint
279977 Eintragungen notwendig.

« H s - I
Dei« deutsch-politische �-chulstreit.

Verhandlung im Hang. i
� � » « « Berlin. 16. April.

Der deutsch» ölnisrljezKonsliktk der über die Fra e desBesuchs der betrafen Minderheitenschulen in PolnischeObers
schlefien entstanden- ist. fvll in diesen Tagen· vor dem Stän-
digen {internationalen Gerichtshof im bang ausgetragenwerben.

Der Deutsche Bolksbund hat sich genötigt,.gefehen. »Be-
schwerde zu erheben wegen der Ilichtzulassung einer große�
ren Anzahl von Kindern zu den oberfchlesifchen Minderhei-
tenfchulem Der Präsident der Gemischten Kommission fiir
Oberschlesiem Ealondetz hatte feine Entscheidung zugunsten
der deutschen; Minderheit gefällt. die polnischen Behörden
haben aber diese Entscheidung ignoriert. und daraufhin· lst
die Beschwerde des Vollsbundes dem haager Gerichtshof
von  Genf aus zur Entscheidung überwiesen worden.

Als Vertreter der Reichsreglerung nimmt der Völker-
rechtslehrer Universitätsprofessor Dr.  Erich Kaufmann an
den Verhandlungen im haag teil, deren Ergebnis nach Lage
der Dinge und nach den Festftellungen der Gemischten Kom-
mission taum zweifelhaft. fein dürfte und der Beschwerde der
deutschen�"M«i-nderheit nicht nur Anerkennung« verfchaf en,

iI

" sondern durch den moralischen Druck, der hinter diesem o er-
ften Schiedsgericht steht, auch die Abstellung der Mißstände
gewährleisten sollte. ·

Jin Schnellverfahren
Dr. Sahni als Oberbürgermeister Berlins bestätigt.

·· Das preuszifiheStaatsministerium hat die Wahl des
sruheren Fenatsprafidenlen der Freien Stadt -Danzig. Dr.-
Jng. und h. c. Heinrich Sahm zum Oberbürgermeister der
Stadt Berlin. Und· die Wahlen des Stadtshndikns Lange
und des Vizeprafidenten bes Deutschen und preußischenEetäd3:tit1ges. Dr. Elsas. zu Bürgermeistern der Stadt Berlina g. »«

Ferner hat der Oberpräsident der Provinz Brandenburg.-
unb von Verlin die Wahl von Bruno Asch aus Frankfurt
am Main zum besoldeten Stadtrat  Stadtkämmerer! und
die Wahl der Stadträte Linxrveilen Zur-ich. Kinscheiz Ahrens
und Orthmann zu unbesoldeten Stadträten bestätigt· Der
Wahl des Stadtoerordneten {Eng Lange zum unbesoldeten
Stadtrat hat der Obervräsident die Bestätigung versagt.

Die Gasulfrage im Saargebiet
Derhcandesrat gegen die Verschleppungstaktik der

«� Regierung.
. Saarbriiden, 16. April.

Der Landes-rat des Saargebiets hat sich nach Ueberiveis
tun der auf der Tagesordnung stehenden Geselzesvorlagen

ie zuständigen Ausfchiis e mit der Schulfra e im Saar-
gebiet und insbesondere mt der Werbungjf r die fran-
zösische Dominiasschule beschäftigt. Von allen Partcieneinschließt? der. Kommunisten wurde gegen die Druckmittelde: iransiiietiens Grubenverwaltuna proteftiert unb bea



t&#39;.ufi_.&#39;�ru&#39;ngru� des Zentrums-s rec!;e·cs, des Abgeordneten
Iirrhn. im allgemeinen sugeiimmi, die gegen die Ver·
ssikxpxzungsinelhoden der Regierun skommission,c die jahre-
tzisg auf eine Antwort auf Die nie en Proleste und Einga-
leii taube warten lassen, Einspruch erhebt.

Die kiilturellen Nöte des Saargebiets lägen in dem hiergeltenden Regiernngssystein«"beschlossen, das unfittlich und -ei.unhaltbar geworden Je eher»es· verschwinde, um so
besser. Auf die vieler Anktagen, die in der weiteren Aus-
sprache erhoben wuri en, gab »der Staatskomrnjssar als Ver-
äreter der· Regierun skommission eine nur iingenügende
-lntr·vort, indeni ·er ich gegen· den Vorwiirf wandte, die
Regtetungskommission habe die Untersuchung verschleppt.
Grofzfeuer am Brandenburg» Tor.

Die neue amerikanische Botschaft in Stämmen.
Berlin. 16. April.

Jn der Nacht. etwa in der vierten Iliorgenftunbe, brach
in dem rlihereu Blucherpalais am» Pariser P oh, das vor
kurzem ekanntlirh von Amerika sur acht Millionen Mark
als Potschaflsgebaudegekauft wurde. ein»Gro feuer aus.
das· sich insolge des Windes mit rasender Schne igkeil aus-
breitete. Als die Ieuerwehr um etwa 3.30 Uhr alarmiert
wurde,·»mußten unter dem Stichwort Großfeuer bereits
zehn Zuge· unter Leitung des Branddirektors Gempp aus·
ragen. Eine halbe Stunde später wurden drei weitereZuge zur Vrandstatte beorderl. -

Das Feuer ist vermutlich in dem zweiten Stockwerk
ausgebrochen und hatte, als die Feuertvehr alarmiert wor-
den war, bereits das ganze Gebäude von der Friedrich-
Eben-Straße· bis zum Pariser Platz ergriffen. Die Brand-
statte zeigt ein Bild grausigster Verwüstung. Die Räume
des Handelsattachrs und des Fürsten Henckel voii Donners-
marck sind vollkommeii ausgebrannt. Die Decke des ersten
Stockwerkes zst eingestürzt. Es stehen niir nochiodie Brand-
iiiauernsp Die Ursache ist noch oollkommen ungeklärt. Zeu-
gen berichten, daß kurz nach der Alarniierung der Feuer-
mehr mehrere Detonationen gehort wurden, deren Herkunit
ebenfalls ungeklart ist. .

Das Patais Btlichein  .
Das am Pariser Platz unmittelbar neben dem Bran-

denburgeriTor stehende Palais Blücher ist im vorigen
Jahre von der amerikanischen Regierung» käuflich erworben
worden. Die amerikanische Botschaft, die zur Zeit in der
Bleichröderschen Villa in der Bendlerstraße residiert sollte
in absehbarer Zeit das Blücher-Palais"beziehen. Auch das
amerikanische Generalkonsulat sollte in idais»Bliicher-Palais
verlegt werden. �s-.

Das Palais in feiner jetzigen Gestalt-ist in den Jahren
1869 bis 1871 durch Karl Richter erbaut« worden. Das Ge-
bäude, das ausgedehnte Fassaden hat, ist« im Jnnern kostbar
ausgestattet. Jn jedem Stockwerk befinden fiel! 15 bis 20
Räume Das ursprüngliche Palais, das? im« gemäßigten
Baroctftil gehalten war, war fchon im! -l8.-j Jahrhundert
errichtet worden. Fürst Blüchers erhielt dieses Gebäude iui
Jahre 1815 als Ehrengabe Ueber 100 Jahre lang war es
im Besitz der Familie Blüthen Jm Jahresstsss erregte eiii
Prozeß des dritten, meist in England lebenden Fürsten

« Blüthen gegen die-Stadt Berlin Aufsehen; Fürst Btücher
hatte nämlich Die Stadt auf Schadenersatz verklagt, weil sie
bei den Beerdigungsfeierlichkeiten für Kaiser Wilhelm» l.
vor der Front- des Blücher-Palais� eine Zuschauertribuiie
errichtet und ihn damit iim die Möglichkeihgebracht hatte,
Die Fenster-des Erdåeschosses seines Haus-Simon» Zuschauerzu vermieten. Jm ahre 1922 verkauftåssein Sohn das
Palais an ein ausliindisrhes Bankhaus. Nach mehrmaligen:
Besitzwechsel gehört das Gebäude heute deiäanierikanisihcn
Regierung.

Der Brand im Daiaisiiitüdper.
Jst die Erhebung Des Gebäude-s« in seine
-- jetzige Form noch möglich?

Die genaue Höhe der Verluste, die das Feuer«
in dem Palais Blücher am Brandeiiburaer Tor in

Roman von Olga Wohlbrüdi
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Es dauerte noch eine ganze Weile, ehe »die er-
sehnte Gouvernante eintraf, obwohl Leo Fabian bald
nach feiner Ankunft» in Berlin gemeldet, daß er, ,,das
Richtige gefunden hatte«. ·

Nicht ohne Wehmut eutschloß »sich Aiiiia Hennig,
ihre eigene Stube, als die dem»Kiiiderspielzimmier, zu-
nächst liegende, für die Demoifelle Dela Saar»ein-
zurichten, die, wie Leo bei feiner SchilDerung Ihstck
Person als besondere Eigenichafk H4erdorgehobeii, von
einer französischen Mutter, stumme, daher perfektes
Französisch spräche, �ohne Das heutzutage» keine nich-
tige Bildung denkbar ist«. Am besten teure es auck!-
sie würde im Haufe Mademoiselle angenommen, wo-mit die Besonderhet ihrer Stellung dem Gesinde nnd
den Sihreibern gegenüber besser betont wäre.

An einem schivitlen Juliabend hielt die»Posttiitscl·!e
vor dem Burghause, uiid Die Kinder fturmteii die
Steiiitreppe hinauf.

»Die Gouveriiantc  die Gouvernante!«
So wie sie sich »so was« vorgestellt hatten: Brille

auf der Nase, Riite iii der einen, Fibel in der aiideeeii
Hand, so war die Demoiselle Dela Saat, die aiif win-
zigen Fäßchen aus der Kutsche stieg, nicht.

Kleine rote Riiigellöckcljeii fielen nieckifih unter dem
grünen Schutenhütä u auf die weiße Stirn. Eiii lus-
tiges graues Kleid !en über einer diskreteii Krinoline
baiischte sich anmutig um ihre wespendüniie Taille

Ein leichtes Hinten beruhigte Das Sburghaus, Das

Derlinverursacht hat; ist bis zur Stxtiide noch nicht
abzuschätzen «. Die verschachelte Baiiart des alten Ge-
bäudes machte es notwendig, daß gaiizeÄWäiide ein-
geschlageii werden mußten, um zu dem Braudherd zu
gelangen. Dazu« war die Hitzse so ungeheuer, das;
die Farben der Giemälde ineinander verschmolzen iiiid
die Fensterscheiben zersprangein

Schwer betroffeii ist vor allem Graf Hencksel-Doii-
nersmard, dier in sein-er Wohnung, die etwa 20 Säle
und Zimmer Umfaßte, Kunstsihätze vonshohsem Wert
iiud großer Seltenheit zusammengetragen hatte. Unter
deii besonders wertvollen Kunstgegienständem die dem
Brande zuni Opfer fielen, sind das Lenbachsche Ge-
inälde des verstorbenen Fürsten Guido Henckiel v. Don-
nersmarcl zu nennen, das sich im Rot-en Salon be-
fand und dort zusammen mit einem etwa sieben Meter
laiigen Gobelin durch das Feuer· und den Rauch zur-
stört wurde.

Sodann ein Gemälde aus dem 17. Jahrhundert
das ein Kind mit einem Apfel darstellte und schätzungs-
weise einen Wert von 60 000 Mark hatte. Als wei-
tere überaus wertvolle Stück finD die Wandbehänge
in dem zwischen dem Rot-en Salon und dem Festsaal
liegenden, ebenfalls völlig ausgebraunten Zimmer zu
nennen, die aus echten Brüsfelser Spihen bestanden.
Auch die Ahneubilder sind sämtlich vernichtet.

Besonders wichtig ist die Frage, ob Das Blüthe»
valais in feiner bisherigen Form überhaupt bestehen
bleiben kann. � Der Flügel, der den Gebäude-teil Pa-
riser �man "mit der Fricdrich-Ebert-Straß-e" verbindet,
droht einznftiirzeir Auch die Aubauteii zum Hof hin
werden abgebrochen werden müssen, da ein Eiuftiirz
zu befürchten ist.

Statt einer Flugratete
Osiiabrüch 16. April.

Unter Leitung des Ingeuieurs zum ftartete im«
Drhfeuuioor bei Osuabrück die erste Flugraketr. Die
Iiakete schoß bis zu einer Höhe von 2000 Meterii ein:
2:01�, entfaltete Dert ztvei Flügel niid ging dann lang:
fam nieder. Das Niobe-il erwies sich bei der Lairduiig
ais unbeschädigt, so daß es sogleich» zu einein neuen
"Start benutzt �werben konnte. Titing hofft, in Jahres«
"rift mit einer größeren, bemannten Rakzete Ver-sterbe,ruitcriichmeii zu können. ·« « «« «

. 284 360 man Gehalt.
Eine »Rekordleiftiiug« der britischeii Jnstizbesotduiig.-

Jm englischen Unterhaus gab es heute keine ge-
ringe Ueberraschung, als» der Fiuanzsekretär in Be-
antwortung einer-Anfrage mitteilte, daß der Attorney
General, Sir Williaui Jowitt, innerhalb von 211/2
Monaten bis zum 31. März d. J. an Gehalt. nnd
xoonoraren 784 360 Mark vereiniiahmt hat und der«
s«ste"iier�alanivalt, Sir James Melvilliy vom 10. Juni
�bis zum 12. Oktober 1930 255240 Mart. Ein Ab-
geordneter der Arbeiterpartei fragte, ob mit diesen.
Gehältern eiii Schnelligkeitszähler verbunden sei.

Qliislands-Jinndsü?ian. 
Polen setzt die Ausgaben herab.

Jiii Augenblick scheint die Erhaltung des Gleichgewichts des
haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1931/32 Die größte Sorge
der Regierung zu sein. Erst vor kurzem hat das Finanzministerium
über weitgehende Herabsetzungen der Ausgaben berichten lassen.
Nun ineldet die halbamtliche Agentur ,,Pkeß";ergänzend, daß im
Augenblick Beratungen mit den einzelnen Ministerien über Er-
sparnisse stattfinden. Demnach sollen die Ausgaben um 350 Mit«
lionen Zlotn verringert werden.

im ersten Augenblick sprachlos vor Staunen war über
diese allzu puppeiihafte Erscheinung.

Auch das Köfferchen hatte einen. bescheidenen Um-
fang. So hatte ivohl die Demoiselle Das Schönste an-
gezogen, was sie besaß, um einen recht günstigen Ein-
druck zu machen.

,,Wieder a su ne Tock-el,« brummte Valentin Fa-
bian und wendete sich ab, ohne sie auch nur zu be-
grüßen.

Die Frauen gaben ihr schweigend unD ein wenig
befangen die Haiid. "Aiiiia Hennig führte sie auf ihr
Zimmer. »Wie sie nun aber den Hut abiiah-m, sah sie fing
unD ein bißchen elend aus, als hätte sie eben erst eine
Krankheit überstanden.

»Haben Sie Schmerzen am Fuß?« fragte Anna
Hennig

Die Demsaifelle wurde sehr rot.
»Jetzt nicht mehr» Es war ein Knöchelbruckz den

ich mir beim Tanzen geholt habe  auf einer Seiree_..
ja. Der Arzt sagt, in einigen Monaten würde ich
wieder ganz gut tanzen, ich meine
springen köiiren ...«

Anna Hennig mußte heimlich lächeln über das
»Tanzeu« und �Springen�. Die Demoiselle aber fuhr.
ort.

»Ja! habe Monsieur Fabian gefragt, ob Das nichts
macht, daß- ich noch eiii bißchen hinke, weil Kinder
meist so wild sind uiid einen oft auslachen. Aber Mon-
sieur Fabiaii war so seh-r gut und hat gemeint, das
mache gar nichts. Jch kann ja auch trotzdem ganz gut
gehen  und sogar Tanzunterricht geben ...«

»Na also,« sagte Anna Henntg  »Dann packen
Sie iiur aus, Mademoifelle Und Ltesel kann Jhiien
helfen  S3iefel ist sehr gut zu so etwas zu brauchen.
Wenn es Jhnen recht ist, hole ich Sie ab, wenn ziimAbeiidbrot geläutet wird« "

,,O bitte ...«
Den nächsten Morgen giiig Mademoifelle mit den

kleiiien Mädchen spazieren.
,,Wo wart ihr?� fragte Anna Hennig das LieseL
»Ja den Gassen  ich hab� iiiiht geguclt.«

...� gehen unD

--

Fiunland und die Vorgänge in Jngermanland.
Wie ..verlautet, beabsichtigt die finnische Regierung� im Zutun«

menbangmit Dem Vorgehen der Sorvjetbehörden in Insekt-W»-
land gewisse Schritte zu ergreifen. Die ingermanländische Abords
"uns m helsingsors will sich an die gefamte zivilisierte Menichheits
wenden UND UM Hkcfs für ihre bedrängten Landsleute in Jngersi
manlcind bitten. Ein einem Jahr sollen meht «als 7000 Zuges-.-
inanlander durch SowjevBearnte nach der Köln-Halbinsel über--fuhrt worden sein.

Auflösung des isländischen Althing.
Das isländische Althing in Reykfawik ist voin Ministerpräsidenss

ten für aufgelöst erklärt worden. Die isländische Selbständigkeit-Is-
pcirtei hatte einen Mißtrauensantrag gegen die Regierung einge-
bracht, Der nerhanDelt werden sollte. Da Die sozialdemokratische
Partei die Aufgabe der Neutralität gegenüber der Regierung er«
klärt hatte, mußte mit dem Sturz der Regierung gerechnek werden.
Die Auftösungserklärung hat im Althing ungeheure Errettung aus·
gelöst. Mit Unruhen ist zu rechnen.

äabinetlskrife in Argentiniem
Nach Meldungen aus �Buenos Aires haben mit Rücksicht auf«

den Ausgangstder Provinzialwahlew die starke Einnahmen der Ra-
dikalen brachten, verschiedene Minister dem Präsidenten Uriburu
ihre Riicttrittsgesuihe eingereiiht. Präsident Uriburu wird das Kas-
binett voraussichtlich umbilDen, falls nicht das Gesamtkabinett zu·
rücktritt 
Kleine politische Welt-nagen.

Einberufung des Reichsrates Der Reichsrat ist für Dienstag,den 21. April, 1 Uhr, zu einer Vollsitziing einberufen worden. Auf
der Tagesordnung stehen nur kleinere Vorlage-n.

Der Erlaß über die Kürzung der polnischen Beamtengehälter
veröffentlicht. Jm polnischen Verordiiuiigsblatt wurde der Beschluß�
des Ministerraiks veröffentlicht, demzufolge die Beamtengehälterab LMai d. J. um 15 es�!. gekürzt werden. «

Rückgang der Arbeitslosigkeit in Italien. Die Zahl der Ars-
beitslosen in Italien, die am 28. Februar rund 765000 betrug, ist
bis zum 31. März auf 709 000 gesunken.

t

und in den nächsten Tagen
kommt der Briefträger, um die

Postbezieher an die
Erneuerung des
A I! o n n e m e n t s
für den Monat .

Mai I93I
zu erinnern. Der ununter-

brochene Fortbezug des

�ilamslauer Stadthlaiies�
wird nur durch

nmmmm
gesichert. sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief�
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert.

,,Wo wart ihr?� fragte Anna Heniiig die GriteL
.,Beim Postmeefter.«
E ka Anna Heunig vor wie häßliches Aus-m

fpionieren. Dennoch tastete sie weiter:
»Was habt ilr denn dort gemacht?"
,,Mad-emoisel e hat ein Briefel dem Herrn Post-

Haut J«

meifter gegeben.�
Maruschka meinte, die Mamssell gnädige müsse die

ganze Nacht Licht brennen. Die Lampe wäre immer
bis uffs letzte Tröppel leer.

Die Dsemoifelle giiig jeden Tag zur Post. Es war
gerade kein schöner Weg dahin mitten zwischen den
Neubauten der Ringelgasse hindurch, und Anna Hen-
nig meinte, es wäre besser, sie· ginge den Waldsaum
entlang nebeii der Landstraße. Die wäre jetzt ganz
sicher, weil Ingenieure die Arbeiter beaufsichtigtem

»O  wirklich,« sagte Mademoiselle
Die Kinder liebten sie seh-r. Stiefel vor allem,

Die immer nach Eßbukett roch, Das sie von Mode-
rnoiselles Koinmode mauste.

Die Liebs: war gegenseitig. Pladeinoiselle küßte gern
Licsels Augen.

Eines Abends giiig Anna Hennig an Der Demoiselle
Zimmer« vorüber, unD da sie herzbrechiend weinen hörte,
klopfte sie an.

Da wurde es still.
,,Mademoiselle � fehlt Jhuen teas?�
äBab-ierrafcheln, das leise Knacken eines

dann heftiges Zuriickschieben des Türriegcls
»Sie wünschen, Fräulein Hennig?«
Ganz spitz und elend sah sie aus und hatte dick

verschwollene Ader.
Teilnehmend faßt-e Anna Hennig ihre Hand.
�gaben Sie Kummer? Gefällt es Jhnen nicht beiuns!"
»Ja  Nein  das heißt ...«
Sie war gremenlos verwirrt, stammelte dann:
»Das Haus ist so finster ...«
Merkwürdig Lilli hatte das gesagt, und nun die..i

Kleine Großftadtpiippen waren sie alle beide.
Gortsetzung felat.!

Schlosses.



Volksbegehren! Heute eintragen! Sonntag nur 2 Stunden!
H« J von l0 bis I2 Uhr. T T

Genera! Litzmann
zum Bollrsbegehretn

General Litzmann veröffentlicht nachftebenden Ausruf:
An meine Kameraden im Weltkriegl

Jm Kriege habe m; öfters in Tagesbesehlen zu
Euch gesprochen, Jhr lieben, tapferen Frontkiimpfer von
der 3. Garde-Divifion, dem Neservekorps, der mir unter-
stellten Armeegruppe in Oft und West, �� wenn es sich
um eine höchfte Anspannung zur Kampfentscheidung
handelte.
�- Jm Jahre 1921 habe ich mich durch die Zeitungen an
Euch gewandt, um zu erfahren, wie die mir von den
:Deutschen Südamerikas für die Notleidenden unter Euch
smitgegebenerr Gelder zu verteilen waren.

1931 habe ich in mehr als hundert öffentlichen Ber-
sammlungen Eurer Tapferkeit und hingebenden Vaterlands-
stiebe ein Denkmal gesetzt.

Heute will ich Euch und alle. meine Kriegskameraden
-ausrufen, Eure vaterländische Pflicht zu tun, wie Jhr sie
im Weltkrieg immer getan habt. Jhr müßt, soweit 3h:
in Preußen wohnt, Euch für das Voiksbegehien ,,Land-
tagsauflösung« eintragen unb alle Euch bekannten, vater-
ländisch gesinnten nnd wahlberechtigten Männer und
Frauen zur Eintragung veranlassen. Die Eintragungs-
litten find in Euren Gemeinden vom 8. bis 21. April aus-
gelegt.

Es handelet sich darum, in unterm alten Preußenland
die man: des internationalen Marxismus zu brechen und
einen neuen nationalen Staat zu errichten. Ihr, die 3h:
so oft Blut und Leben für das Vaterland eingesetzt habt,
feid in erster Linie berufen, auf die  Erreichung Dtefes
Zieles hinzuwirken.

Litzmanry
Königl Preuß. General der Jnsanterie a. D.

tssehaltsliirznng in Boten.
Warscharr. Am 1. Mai werden in Polen die Gehälter

der staatlichen Beamten und Angestellten um fünfzehn Prozent
Iteruntergesetzh indem die den Beamten seit 1928 gezahlte
Teuerungszulage in dieser Höhe gestrichen wird. Außerdem
hat der Ministerrat beschlossen, das dreizehnte Monatsgehalt
 Weihnachtsgratisikation! der bei den staatlichen Banken be-
schäftigten Beamten »und Angestellten zu streichen.

Sokrates.
Wams-lau, den 17. April 1931. s

= Fackelzug Morgen  Sonnabend! abends 81i2 Uhr!
veranstaltet der Stahlhelm einen PropagandasFaikelzug durch
die Straßen von Namslan. Auf dem Ringe erfolgt eine
Ansprache -

Beginn des Konsirmandenunterrichtes Der
Konsirtnandenuntetricht für die neuen Konsirmanden des
Herrn �Butter Langer beginnt nicht, wie bisher bekannt ge=
geben worden war, am Dienstag, sondern vielmehr am
Mittwoch, den 22.April.

= Deutsche Turnerschast  Handball!. Am vergangenen
Sonntag weilte die BsMannfchaft des M T. V. �3ahn" beim
Turnverein in Bernftadt zum sülligen Psltchtspiel und mußte
in der diesjiihrigen Spielreihe die erste Niederlage hinnehmen.
Bernstadt findet sich zu Beginn des Spieles besser zusammen
nnd kann in kurzen Zeitabständen mit 2 Toren in Führung
gehen. Jahn kann jedoch bis zur Halbzeit zum Gleichstand
aufholen. Nach der Halbzeit verschuldet die Namslauer
Liiuserreihe durch Decksehler 2 weitere Tore. Bis zum
Schluß kann Jahn noch ein Tor ausholen. Spielausgang
4:3 � :2!. Die AsManrischast des M. T- V. .3ahn� be-
nutzte den spielfreien Sonntag, als Vorprobe für das am
kommenden Sonntag gegen den M. T. V. 62 in Oels steigende
"Pflichtspiel, zu einem Freundschaststressen gegen die Meister·
iilasse bes A. T. V l868. Hier entwickelte sich von Anfang
an ein ruhiges und flottes Spiel. Jahns Stürmerreihe ift
zu Beginn etwas besser und kann durch einen gut eingeleiteten
Angrlss mit einem Tor in Führung gehen. A. T. V. gelingt
sedoch alsbald der Ausgleich Alsdann verteiltes Spiel, wo-

mir träumte. wir haben in der
P h» » ·
�Seädd.   gewonnen.
Gleich morgen trauten wir uns ein Los -

denn die Ziehung der tKlasse ist
reiten am 20. und 2|. APRIL

Das Los trauten wir aber bei

H a e s I e r
: Staats. Lotterie-Einnahme ==

_ Hamslau i.&#39;Schles.

Beamte!
Diesmal können alle Beamten firh ungefährdet

in die Listen des Vollisbegehrens eintragen!
Das preuszifche Staatsministerium hat die

Eintragung ausdrücklich sreigeftellt.

bei beide Torleute reichtiche Arbeit zu leisten hatten. Jahn
kann bis zur« Halbzeit durch ein weiteres Tor die Führung
wiederum an sich bringen. Nach der Halbzeit gleicht A. T. V«
durch einen Freiwutsaus Die Jahnmannsrhastzeigtjsßt noch
einmal ihr Können und kann in kurzen Zeitabftänden
2 weitere Tore einsenden, denen A. T. V. bis zum Schluß
nur ein Tor entgegenseßen kann. Die Jahnmannschaft ver-
läßt mit 4:3 �:1! als oerbiente: Sieger das Spielseld
Das Spiel der beiden Jngendmannsehaften A. T. V. 1868
gegen M. T. B. »Jahn« wurde beim Stande von 9:3 ab-
gebrochen

- Gesunden ein Autorad. Abzuholen im Rathaus
Zimmer 4.

= N. S D. A. P. Am Mittwoch· den 22. April 193l
abends 8 Uhr spricht im Optffschen Saale der Vertreter der
schlefischen Nationalsozialisten Pg Gauleiter und Reichstags-
abgeordneter Helmut Brückner. Da mit einer Uebersüllung
des Saales gerechnet werden muß, ist bei Herrn Kaufmann
Otto Rgnaft, Ring ein Vorverkaus eingerichtet. Der Eintritt
beträgt 030 Narr.

-�� Neue Werke in der städtisrhen Volksbiicherei
Sabatinir Peter Bluts Odysser. Ein abenteirerlicher Roman.
�� Seeburg: Die Hkxenricbter von Würzburg. Geschichtliche
Erzählung. �� Herzog: Die Wiskottens � Sieht: Der
Heiligenhos � Kurz: Das Glück in der Sackgasse �-
Federen Splfzbube über Spitzbnbr. Lachweiler Gefchichtem
� Lobsiem Landunter. Ein Halligromam ��- Laufs: Pittje
Pittjewitt Der papierne 911095. � Francois: Stufenjahke
eines Glücklicher« � Kotzdc Dte liebe Frau von der Geduld.

Otto Ernst: Vorn aeruhigen Leben. Hamoristische
Piaudereien. � Freytagt Bilder aus deutfcher Vergangenheit«
� v. Schickfuß u Neudotsst DragonersRegKönigFriedrich III.
� Schlesischee! Nr. 8 im Weltkriege �- Dwinger: Die
Armee hinter Stacbeldraht Das Sibirisihe Tagebuciu �-
Maeterlinckit Das Leben der Bienen. � Paul de Kruifx
Milrrobenjüaer. Eine unterhalttame Geschichte der Balrteriens
soischung Büeherausgabe jeden Freitag von 5 bis 1te? Uhr
in der evangelischen Volksschule.

= Verordnung über die Führung des Vauineistew
titels. Jn der nächsten Nummer des Reiihsgeserzblattes ge-
langt eine Verordnung des Reichswirtschastsniiiiisters über
die Berechtigung au: Führung der Berussbezeichnung »Bau-
metfter�  Vaumeisterverordnung! zur Veröffentlichung, nach:
Dem der Reiuhsrat in feiner Vollsitzung vom 31. März 1931
der Verordnung zagt-stimmt hat. Die Verordnung regelt in
Durchsühruna der Vorschrift in § 133 Abs. 2 der Gewerbe-
ordnung die Führung des Baumeiftertttels Jhn sollen künftig
führen dürfen: 1. Diejenigen �Bauhanbmerber, die die durch
die Verordnung eingeführte Baumeisterprüfung bestanden
haben, und 2. die im Bartfach tätigen Absoloenten der
deutschen Technischen Hochschulen. Die Verordnung tritt am
1. Oktober b. 3s. in Kraft.

Kirchliche tltaderidateu. ,
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 19. April 1931  Sonntag Misericordias domini!.
772 Uhr Paitor Fuhrmann.
972 Uhr Pastor Laugen11 Uhr Kindergottesaienit Pastor Banger.

Montag, Den__20. April 1931.20 Uhr Bodelschwinghslkieda tnisfeier mit dem treuen Bethei-
Film in 5 Akten »Ja Vater Vodel chwinghs Spuren«  Veranstaltung
im Saal des Herrn Grimni!.  Eintrittskarten im Vorperkaus bei
Herrn Kaufmann ßaesler, Ring. » Die Gemeinde ist herzlich eingeladen.16 Uhr Ei mvorfiihrungjür Schulen _Freitag, den 24« April, 9 us; Abfndmahlsfeten Pastor Fuhrmann.ere Uc-

 Engl. Jungmädchenvereim Montag, den 20. April sällt infolgeder Veranstaltung bei Herrn Grimm die Nähstube aus. Mittwoch,
den 22. April, 20 Uhr Versammlung  �Begrüßung der Ostern 1931
�onftrmierteng. · Engl. Po aunenchon Montag, den 20. April, 20 Uhr Teilnahme
an der Gedächtnis-seien Dienstag, den 2L April, 20 Uhr Uebungs-end.

Engl. Kirchenchor: reitag, den 17- April, 20 Uhr Uebungsabend
Engl. Jugend· und ungmännerverein: Sonntag, den 19. April,J! Uhr keine Versammlung. Mittwoch, den 22. April, 20 Uhr Bibel-e

: Dienstag, den 21. April, 16 Uhr Mifsionssfprechstunde 
onnerstag, den 23. April, 20 Uhr Wäsche-Engl. Frauenhilyhandarbeitsfrnnde 

nähstubr.
Chriftliche Gemeiuschaft innerhalb der Landeslrirche

· enstr e 6.
�Dienstag, den 21. April 1931, abends �/�8 Uhr: Versammlung.

SynagvgemGemeiride Gottesdienft.Freitag Abend 7 Uhr.

Tieren. Sonntnnsnienit am 19. April i931:
Dr. �Cvompke, Witnetmnr e.

Brobutteeeeuarttbertdlt. _
tage Sicherungen Der Use-lauer Produkte-Ists« vors

I. An der Börse im
Ist!

für Ratio ä: gilt der; Ist. e zeigtweisen, en, . . .Oelfaatem ßätvltggte. Futter-Mittel, Mehlsätnereien . . . . . . . . . . . .
frachklkii Breslau

Kartoffeln. Rauhfutter . . . . . · . .-
ab Erzeugerstation

Ttgliihe amtliche Rottenmann.Getreidr. »

fiirltwbtstsorm 
Idol-s 

sob-
Wkt

l5.
wetzen chlefischeybetete tergewicht von 74 kg Qurdafdsnttts - Qual.« efun und en

elrtolitergewigt von 76 be gu gesund u. trockenektolitergewi t von 72 kg trocken für Müllereis
_ zwetke verwendbar.Sommervoeizen hart, glasig, 80 kg . . . . . . .

no en lesis erfkzktolitggew chi� von 70,5 be Durchschnitts -Qual.gesund und trocken
gelttolitergetvigt von 72,5 be gesundntrorlienelrtolitergewi t von 68.5 be rochen sur Müller-ei-

zwerlie verwendbar.Vater. mittlere Art nnd Güte . . . . . . . . . 1
Brauaertte. feinfte

291.1!! 
294.00
286m

197.130

192 M
177.00
23200
225m

» .. 210.00
�ab Verladestation war-R» ritt! Der Preis ime Frucht von Der Verladeit n.

Verbotenist, über Die Sozialdemnkratie die volle Wahrheit zu
agen.

Nicht verboten
ift, die Sozialdemokratie mit Volksbegehren nnd

,, gute . . . . . . . . . . . . .
Sommer-gerne, mittlerer Art nnd Güte . . . . .
Mitrtergerste 63- 64 kg

Tendenz:
« Bei Verkaufllllaetneinen um D

Tragt Euch in die Listen ein!
Orte-n. Verlag u. Ort-edition: Nara-lauer Drnrtiereisisrseilfchast m. d. �a

« Namslary Andreasssirchsirsrtße l3.
verantwortlich sitr den Jnseratenteik Franz Otto, Kam-la-m» Den noliritdeen nnd lo aien Teil: Hans Diese. Willen»

° Kreisliriegendsetiband ttamslare. l
Sonntag, den 19. April 1931 » -

mittags 12V. Uhr im Vereinslokal iweidefchliifsels
Sitzung der Kriegsbeschiidigten

und Kriegerhinterbliebenen
» « nachmittags 2 Uhr ·

KretsdelegiertemSitzung
12 Uhr gemeinsame Mittagstafel

mit Herrn Oberst Schwer-k.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. 

Der Vorstand.

Karfortlnhalator
mit dem Nebelsporn, größte Tiefenwirkung, erleichtert

Katarrhe jeder Art und Asthma.

Oscar Tietze, Germanien-Drogerie.
G7iiudlichen, fthnellfiirdernden

Klavier-Unterricht 
erteilt Anfängern und Fortgeschrittenen
M; R e I m a n n

Privat-Klavierlehrerin. Staatlich anerkannt.
Anmeldungeu jeden Sonntag 1I��1 Uhr, Schtitzeuftr. l.

Kaufe

grosse Ziiketselle
zu höchsten preisen

0. Tiesler
Felle und Häutehandlung

Kirrhstrn I.

lintennrnteier
werben abgegeben

Wilhelmftr. 611 redats.

18.4. 3i.20 Uhr
Schtvuntet

Jtiserieren
bringt Gewinn

16. I 1 Großhandel lten reife fle�au?� 911a enladungen, in Reichsmark bei sofoktsgkrqqsezah ng  III

Bolksentseheid ausderpreußifchen Regierungzuvertreiberr..



Der Verein kath. Lehrer des Kreises Namslau
ibt tieferschüttert Kunde von dem Hinscheiden seines langjährigen,

treuen Mitgliedes, des

Lehrers und Organisten i; R.

Herrn  Funke
in Edrersdori, Kr. Namslau.

schmerzerfüllt stehen wir an der Bahre eines uneigennützigen,
hilfsbereiten, aufrichtigen Freundes und Amtsbruders, der zu den
Mitbegründern unseres Vereins gehörte. Eng war das Band, das
uns zusammenhielt� das seine lange Krankheit wohl lockern, aber
nicht zerreißen konnte.

Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten.
Namslau, den 16. April 1931.

I. A.: Fiedler, l. Vorsitzender.

Gestern nachmittag nahm Gott der Herr
in sein himmlisches Reich auf, den

i Lehrer i. R.

Eckiarsuorr, den 15.April rast.

Aufruf l
Jn den Tagen vom 8. bis 21. April 1931 finden

die  Eintragungen fitr das vom Stahlhelrry B. d. F» be-
antragte Vollisbegehren auf Auflösung des Preufzischen
Landtages statt.

Alle unsere Anhänger und Mitglieder werden hier-
durch aufgefordert, das Voilrsbegehren des Stahlhelm
mit allen verfügbaren Kräften zu unterstützen und sieh
volizählig in die Listen siir das Vollesbegehren ein-

zutragem 
Deutschnationale Volkspartei

Hosemann, Vorsitzenden

K. V.
Die Aufnahme der schuipflinitigen Lehrlinge

findet Freitag, den 17. April 193l, abends 7 un: im
Schulloiial statt.

Bestimrntes Erscheinen auch der auf Probe angenommenen
Lehrlinge ist Pflichd

Uuterrichtsstnndem
Qberlrlasse Montag nnd Donnerstag von 7-9 Uhr.
Unterlilasse Dienstag und Freitag von 7-9 Uhr.

Kanfmijnnisnie Beruf-Mute.
Das Kuratorium.

Hbnigern
Sonntag, den· _19. April 1951

Tanzkranzchen.
Es ladet sreundlichst ein 

ICYIH Gafthausbefiger.
I« Anfang 4 Uhr. T

Herrn Albert Funke.
Er gehörte seit dem Jahre 1897 der hiesigen Gemeinde an

und hat in hiesiger Schule bis zu seiner Erkrankung für das
Wohl aller gewirkt, war längere Zeit als Standesbeamten�, des-
gleichen auch als Mitglied der Gemeindevertretung hier tätig.
Er war allzeit ein p�ichttreuer, aufrichtiger und deutscher Mann.
Wir werden� ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Der Amts- und Gemeindevorsteher.
I�.A.: G. Maskus.

ämuraenrr�riarrnnu 
Sonnabend. den is. April 1931

vormittags l0 Uhr
werde ich im Weideschlöffel

2 Geschäftsanteile
1 Schreibmaschine
 Orga! tnit Tisch

zmangstveise vetfteigerm
Schramm

Justizoberselkretiir. Gerichtsvolis
ziehet irr. A. Namslau

B " &#39;
Vutcicc

oon weiszenBirginischen Schnee-
puten, Rbalti - Canwbell Guten,
blauen Peklhühnerm etfihlalfig.
iebmeterymeihenamerilianilcben 
Leghormsiihnern und deutschen

J rebhuhnfarbenenZcverghiihnekn
&#39; gibt ständig ab Gntsvers
rvaltung

Weidenbarh
bei Bernftadt Seht.

nach langen Leiden
« 4-4
 r

100 gute Mai eniniikniner
vertraust spottbillig

Franz Thienel
Namslau, am Rathaus.

l eo
: Obftbaume
Art-set, Bienen. Kirschen,

Bitt-Ismen- Psitsich
Aprileosq Weinrebeu

Stachelbeeren, Johannis-
beeren in Stiimmchen und

Rüssel-en, Flcaårdäelbiiztruelsenäo en n t mm en un
Busch, Fliederftiintmrhery

gefällt�! blübeäbl,� {Ehiieubiegsr n er e r
SpargelpflanzeiyStaudeqH 
Dadtien empfiehlt

E. Masken.
m 
l

Was bietet Breslau?
Operettenbühne Ruf 36300

Die Sensation der Winterspielzeit täglich abends 8 Uhr
Sonntag auch 4 Uhr

Gastspiel der großen Reisen-Reime �Der rote Faden�.s Volkstümliche Preise 1��5 Mk.

Kaiser-Wilhelmstrasse 5.

« n

l 
E

5. 7. 9 / Sonntags Z. 5. 7. 9
Premiere:

Der falsche
Ehemann

mit Maria Paudler und

« dssenii Versammlung

« -.-«4

Schlachthoi
Sonnabend, den 18. April 1931

EspFkiYiY7x!e-xsk,
Das Stahlhelm-Bollisbegehren:

,,Auflosung
des Landtages«

zn nnterstiigeu ift vaterliindifrhe Pflicht.

Daher darf niemand aus unseren
Reihen die Frist zur Gintragung

versäumen.

Dienstag, den 21. April letztet Tagt
Ein Jeder tue seine Sripuldigireitt

Stint. Luni-Begann
Bcenn- nd

Nutzholz-Versteigerung.je und! Bedarf und Nachfrage.
Da; Herzog non Wiirttemlsergiche Sortiert:

Carl-ruhe OS.
nersteigert

aus der Fiirfterei Saabe
aus den Jagen 1, 3, 7, 9, l2

am Mittwoch, den 22. April d.Js.
ab früh 9,30 Uhr

in Uemliinrchwitz
im Gasthans von Herrn Grusa

Brenn- und Sehirrhoiz
diesjiihr. Einfrhlags

Die Berltaufsbedingungen weiden« im Termin bekannt«
gegeben und liegen dort zur Einsicht aus.

__ szrwiierszerzoglxvversinnen-4.-

I Iiationaliojialiiiiiciev i�
Deutsche Urbeiterpartei.

- -.-- 
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J in Wilkau. Gnsihnus Schlrbel
· nm Sonntag, den.l9. April. ·

Es {man �Geyser-Fett�, Offenheit.
Anfang V29 Uhr abends.

Oktsgrnnne Willen. i-444

Yvvvvvy Y

.Yssssvsi A - - ««Johannes Riemann- 
Die Wunderbar ·

o H A R L o T am Tauentzienplaiz.
Sensationsgastspiel der entzückenden, tanzenden und singenden Kreolin,
des New-Yorker Revuestars Glennie� Cheesman. Ferner:
Charlie, die Stimmungskanone am Schlagzeug, Hermann
Ehrlich, der Chansonnier am Flügel, Musikalische Leitung:

Kapellmeister Kurt Nellhnus,

Zu haben: Namslau bei: Oscar Ziege, GemanimDrogerie
_ Schiitzenstn 11; . Röhrichy  betreibe, Rrakauerftr.

Maria-Palast 
Schweidnitzerstraße 37.

3,15, 5,15, 7,15, 9,15
3. Woche l

Tonfilm ·

persedreolton

-- vvvv �vv v� w.�

Jeder einmal in

Langes Seele-Theater
Vieh arti.

Stimmen einstein blikum!
Sfabelbaft, Tempo, leolossale Leistungen, noch
nte gesehen, ich geh� noch mal, es war zu schön.

Nur noch wenige Tage!
Heute Freitag und Sonnabend 81/; Uhr.

Sonntag 4 Uhr Sagen» n. Familien-Borft.
8 Uhr große Festvorftelluug

Täglich das abtveedslnngsreiche Programm.

Weilst iiir ins,,Nnmsinner Cötuilblail�


